
VERNETZUNGSPROJEKT UND LAND-
SCHAFTSQUALITÄTSPROJEKT AM RICKEN

Gesucht: Artenreichste Wiese – 

Blumenwiesenwettbewerb

W
elcher Landwirt hat  
die artenreichste Wiese 
in Kaltbrunn, Uznach, 

Schmerikon oder Gommiswald? 
Dies möchte das Vernetzungspro-
jekt (VP) und Landscha�squalitäts-
projekt (LQP) am Ricken in Zu-
sammenarbeit mit Studierenden 
des Studiengangs Landscha�s ar-
chitektur der Fachhochschule OST 
aus Rapperswil herausfinden. Zu 
diesem Zweck wird ein Blumen-
wiesenwettbewerb organisiert.

Biodiversität wird gefördert
Die Vielfalt an Blütenpflanzen ist 
riesig. Ihre Farbenpracht und For-
men ziehen unsere Blicke an und 
lassen uns staunen. Eine farben-
frohe Blumenwiese erfreut aber 
nicht nur unser Gemüt. Je artenrei-
cher eine Wiese ist, desto grösser 
ist auch ihr Wert als Lebensraum 
für zahlreiche Tierarten. Ziel des 
Vernetzungsprojekts (VP) am Ri-
cken ist die Förderung der Biodi-
versität im Landwirtscha�sgebiet. 
Mit gezielten Massnahmen werden 
ausgewählte, zum Teil seltene Tier-
arten wie der Gartenrotschwanz 
oder der Violette Silberfalter geför-
dert. Diese sind angewiesen auf 
blütenreiche Blumenwiesen. Wäh-
rend der Violette Silberfalter direkt 
von den Blumen als Nektar-Saug-
pflanzen profitiert, ist der Garten-
rotschwanz indirekt auf Blumen-
wiesen angewiesen. Diese seltene 
Vogelart ernährt sich von Spinnen-
tieren und Insekten, welche er in 
bunten Wiesen findet. Mit der ex-
tensiven Bewirtscha�ung von Wie-
sen sowie Aufwertungen durch 
Blumenwieseneinsaaten soll der 
Lebensraum für diese Tiere ver-
bessert werden. Nistkästen für den 

Gartenrotschwanz wurden in Zu-
sammenarbeit mit mehreren Schul-
klassen gezimmert. 

Die Landwirte werden im Rah-
men des VP am Ricken über die 
Ansprüche der verschiedenen Ziel- 
und Leitarten informiert und bei 
Aufwertungsprojekten fachlich be-
gleitet.

Blumenwiesenwettbewerb 
Kaltbrunn – Uznach –  
Schmerikon – Gommiswald
Wer hat am meisten Pflanzenarten 
auf seiner Wiese? Zeigen Sie uns 
Ihre Blütenpracht!

Die Landwirte, welche extensiv  
genutzte Wiesen in Kaltbrunn, Uz-
nach, Schmerikon oder Gommis-
wald bewirtscha�en, werden auf-
gefordert, ihre farbenfrohen Wiesen 
beim Blumenwiesenwettbewerb 
anzumelden. Die angemeldeten 
Flächen werden am 13. Juni 2022 
von Studierenden des Studiengangs 
Landscha�sarchitektur der Fach-
hochschule OST, Rapperswil sowie 
von Fachleuten der Firma suisse-
plan besucht. Dabei werden die 
verschiedenen Pflanzenarten jeder 
Wiese gezählt. Anschliessend wird 
durch die eingesetzte Jury die arten-
reichste Wiese gekürt. Die Sieger-
wiese wird anlässlich der Haupt-
versammlung des VP und LQP am 
Ricken bekannt gegeben.
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